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PROZESS

1.1 Projektentwicklung
Zu Beginn wird der inhaltliche,
räumliche und sozio-kulturelle Kontext
studiert. Gemeinsam mit dem Kunden 
reflektieren wir die Ausgangssituation. 
Wir entwickeln zusammen die
Szenarien, die in ersten Ideenskizzen 
das Besuchererlebnis zeigen.

1.2 Vision
Das favorisierte Szenario wird in einer 
Vision konkretisiert. Es werden
räumliche Modelle und Nutzungs-
konzepte erarbeitet. Parallel werden 
szenografische, bauliche und
technische Lösungen anskizziert.

In der Regel beziehen sich die Arbeitspaketete auf die Leistungsphasen der SIA oder der HOAS.

STEP 1

2.1. Planung
Unter räumlich-strukturellen und
baulich-funktionalen Aspekten, wird
die zeitliche Abfolge der Erlebnisse
definiert. Sie bilden die Basis für die
Definition von Kosten, Qualität und 
Terminen. In dieser Phase werden 
fachliche und behördliche Rahmen-
bedingungen geprüft. 

2.2. Ausschreibung
Alle Mengen werden ermittelt,
Leistungen beschrieben, Verträge
verhandelt und Unternehmer bestimmt. 
In dieser Phase werden die Drama-
turgie präzisiert und die inhaltlichen 
Grundlagen für die Realisierungsphase 
zusammengestellt.

3.1 Realisierung
In enger Abstimmung mit den ausfüh-
renden Firmen wird die Werkplanung 
erstellt, geprüft und freigegeben. Alle 
gestalterisch tätigen Gewerke werden 
von uns künstlerisch betreut. Vor der 
Freigabe der Produktion gibt es für den 
Kunden finale Bemusterungen der
Umsetzungselemente.

3.2. Betrieb
Nach Fertigstellung und Inbetrieb-
nahme werden alle Mängel beseitigt 
und das Gesamtwerk dokumentiert. 
Nach der Eröffnung kann eine
Unterstützung bei der Pressearbeit, 
beim Einreichen von Awards und ein 
begleitender Design-Service über die 
gesamte Betriebsdauer folgen.
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